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Geldsendungen
't Saiel nb Post sicher und garantiert

M tlNlgstk Iagr.r5 nach

Deutschland, Gester-reic- h,

Ungarn, Czecho-LlovaKk- a,

Zngo-slavk- a,

etc.

International Exchange
Wechsel und Schifffkatten-Vurea- u An

Verbiildiing mit der .Täglichen '

Cmosta Tribiine",
1307 Howard Str., Omaha, Nebr.

Telephon: Thier 340.
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,Si möge e! lhrm." enkgegnet ti.
.Sie werde bei mir ebenso wenig Ent
gegenkommen finden, wie bei Ihnen !'

.Losten SI mich z End erzählen
sprach dn Gutsbesitz, eute Nach
mittag wurdt ich verhindert, z Ihnen
kommen, ich ritt deshalb später kort. AIS
ich im Walde angelangt war und langsam
dahin ritt, sprangen plötzlich, mehrere da
Arbeiter aus mich zu und hielten mich an,
Sie trugen Knüttel nd eine, der Män
ner, der Schlimmst von Allen, Namen
BartelS, hatt in Pistol in der Hand.,
Ich dachte nicht an Furcht, als indessen,
iner der frechen Gesellen meinem Pferde,

in die Zügel siel hieb ich ihm mit der,
Reitgerte über den Kopf, gab meinem
Thiere die Sporen nd .sprengte davon.
Ich sah, daß daS Pferd zwei Mannn
niederriß.. Mit wildem Geschrei folgten
sie mir. .Schieß ihn nieder!' rief Ei
ner. .Laß ihn, er muß ja nach seinem
Gute zurückkehren, dann werden wir ihn
fassen,' siel ein Anderer ein.

So weit also ist S schon gekommenl
Mannstein, geben Sie mit einen

Revolver oder ein Paar Pistole, dann
werde ich sofort zurückkehren und sehen, ob
Einer den Muth hat, mich ' anzugreifen,

'ohne Erbarmen würde ich ihn uicder
schießen!'

Die Augen des kleinen Freiherrn keuch
teten bei Malten' Erzählung auf, es
schien käst, als ob er Lust habe, sich feinem
Freunde anzuschließen, um gemeinsam mit
ihm den Verwegenen entgegenzutreten.
Dann besann er sich eines Anderen.

Malten, Sie werden daS nicht thun,'
sprach er, dit Hand aus den Arm des
Freundes legend.

.Dock, doch !' rief Malten, och tinmer

800 Arbeitsgefchirre
für Pferde und eine Waggonladnng
(

von Kummet lCollarö) und Cättel.
, Nur best, Marken, wie kcotch Boston,' PiNkry, rnNilkh, ormnn und fftvnll. lie

k'Iken werden mit einem Wabnlt vn kres,Ia
rwni verkault. . Unser umm.(3ffti.

Kpialvretl,
20 Paar fllr $ß5.00
800 Paar litt je $7 00

: 100 Paar für te 8r3.00
i 100 uSeNng.MkIchirre, sehr ntäfilq.

100 Paar gcbraiichl Geschirre für ,e $.15. It Gan't Be Done

You don't have to be told that you can't put out a real fire
with a cup os water. You know it can't be done, and it seema
ridiculous to mention it.

,

'

We agree with you, yet it is no more ridiculous than to
attempt to operate the telephone Company on rates that will
not pay operating expenses.

'

Also, the amount
.
os money required to operate the

telephone two or three years ago is not enougb. to pay kor
present day Operation.

!

Wages have been increased, the cost os everything that goes
into telephone construction has about doubled. To meet'these
iacreases the telephone Company must Charge rates which
correspond with all the other increases.

The
maKe it

telephone is operated kor your Service. We want to
serve you in the best possible manner. This can't be

done without fair rates.

COMPANY

5Btt besten Lederdalller, 116.50 per Dutzend,
Concord LuglrrSnge. Gamllur von vier.

tit.vu.
starrn; und djerulniorpn (unten hicfent Me,

liflenbettöfntt besondere ufmerfsornfeit kk'n
ken. da unlere Lager Qheriltllt und ttir die
BTORten Händler bei wellen sind, lvian
lareive mr uincre Pretsiiiie.

Miclwest Harness Co.
70 nördl. Iß. Stt., OmaU, Nebr.

Deutschland
und Oesterreich
LiebesgabenVersandt

aller Art.
Wen Sie NahrnngSmittel senden

und Geld sparen hürnen
skSse eie achffchende preise für He lestk

z,rl.Tiimktt:
Sortiment Nr. 3 $19.75
8 9?fh. äffet 10 Kau. kond.' Milch
S Pfd. evkck 6 Psd, Schmalz
8 Psd. Ealonil 2 flataa

Sortiment Nr. 4 $28.20
JO f ft. Kasse 5 Vsd. R

5 Md. Rucfct 10 an, lob. Milch
8 Ptd. Speck 8 Kannen ftaka
8 Pfd. Lervelatwurst 6 Pld. Cri.

IBtnHnsts könne ach Vell'bni tzergrügert
er knikmkn cnc.

Die Nahrungsmittel sind ln starken Riffen sllr
den Versandt verpackt, di Preise kclzjeken oll
Unkosten ein. wodlirch dem QmMnat di Wa

koskensret in' Haus gelielert tvden. Alle
otwendtgen fforalitsten merde itt& uns

erledig,, lo dag dem Absender keine Piiiben er
achsen. Wir amantieren Kstenkrsjj, Kliete

runa an den Smrtänaer durch untern ertre
in In Deutschland, Bitte, senden M,t Mren

! der Posi.weisung mit aenowec dresse
ve, mpmnaer an

CftrefM für VreiSLIsk andern rllment.
--Wie Übernehmen Sendungen von Kleidung

statt u. dersichera Ihnen richtige Ablieferung.

STERN'S
89 Krft 128. Straße, 112 IN, venue,

New flott. cwart, fU I.

Me. HF. raule, Elgt.r. rl 1022 ß

. JT IXttiUL- -
&TsZiJi Irocke'Retaa!iß. leider. . sanctz arbrr

1717 vtnn et. Crnaja

Tel. Douglas 1534

Dr. John holst
Augen, Ohren, Nasen und

HalS'Spezialist
690.2.4 BrandeiS Bldg., Omaha

Orrie S. Hülse C. H. T. Rieven

Nvl.LLKU?M
Deutsche Leichenbesta tter

Telephon: DouglaS 1S2S

Friedrich Friedrich.

M l
:'und vergiß nicht, daß ein Mnnstei noch

nie ein gegebenes Won gebrochen hat.
Er wandt sich ab.
Selditz eilte aus dem Zimmer. Durch

emen tonst so ruhig uberlegenMn t?op
chossen wirr Gedanken. Nur da Eine

stand klar vor ihm, daß sein Onkel

Drohung ausführte, wenn er felnenWiklen
mcht trsullle.

Sin Stolz sträubte sich gegen den Ge

vanien, eine VurgnUch zu heirathen.
Wenige Minuten später iprena er

vom Hofe de Gutes der Residenz zu.
Der Freiherr stand am Fenster und

blickt ihm ach, fein veißenbuschigen
rauen waren snler zuiammengezogen.

Er fand keine Entichuldiauna für dieTbat
seines Neffe, denn in seinen Augen blieb
fit ein, thrlosk. Der Baron war der
Letzt sein Familie; konnte in so alte?
wejchlecht ta )ctnra AuSläuser )& tief he
rao unten i LLoraus stutzt stch des Ba
rons Hochmuth, wenn u jeme Ehr s

hr Vera e lonnte 1

Und dann dachte er an da unglücklich
Mädchen welches in Folg der thrlosen
Wette krank darnicderlag. DaS Bild
ihres VaterS. seteS Freundes, stieg vor
ihm aus. Die ernsten Augen desselben
richteten sich bittend aus ihn, als wollten
sie ihm zuruscn: .Nimm Dich meiner
Tochter und chrer Ehre an! Ihr Bruder
ist fern in Italien, der Professor ist alt
und chivach, m Deine yand m e? gecie

den, das verübte Bubenstück zu sühnen !'
.?lch will es!' riekr. und wer in die,

fcm Augenblicke in die Augen deS kkeinen

Mannes geschaut hätte, würd gesehen
aoen, vag vag, was er einmal oeschloj

mi, uncr a lliicriia i i oe, tarn nano.
Er verließ das HauS.. . .

um-sic- h durch
.'.... r. i a--t. 1 1! v!. 1 1

leint griovunir .yllugietl, vie lum cuon
.über Manches hinweqcieholfcn Halle, zu

zerstreuen; heute half daS Mittel nicht.
immer wieder kehrten seine Gedanken ,u
der Wette seines Neffen zurück und immer
wieder fand sein Groll neue Nahrung.

War er auch überzeugt, daß der Baron
n ni ml nrt Lvitniuy vniiivii vin ttuit v ivu .tiiUlIC,
in 9rhinnittirt sn trfnssitt nttS Ciri

QH UM VkU
stein zu Heuathen, denn er wußte es. daß

!scine acimt Eristenz von ihm abhina. io
Nfühlte doch, daß für immer in tiefer

Ali zwische ,ynen entstanden war, der
durch mchtz niehr ausgefüllt, werden
sonnte. Er würde ihm eher verziehen
haben, hätte er in einem einzigen Jahre
!50,0Ö0 Thaler Schulden gemacht dies
lonn er nicht verzechen und noch wem
aer veraessen.

AIS er am Mittage heimkehrte, fraate
er den Diener, ob sein Neffe auf seinem

Zimmer sei.

.Der Herr Baron ist nach du Restden,
geritten und hat mir befahlen, seine Sa
chen nachzuschicken,' gab der Diener zur
Animorr.

Eine flüchtige Sekunde blickte dr ffrei
Herr überrascht.

.Ah, ganz recht ich hmte vergessen

sprach er dann, um den Diener da Ge
icheyene uht errathen zu sien und be

gab sich in sein Gemach.
War es die Absicht eine Reffe, nicht

zurückzukehren ? Wollte er sein Bedin
gung ne trotzige Hochmuth entgegen
ktzen?

r gmuvke vielleicht nicht an den Er
dr Drohung r sollt dies Ernst
kenn, lernen, den auch er konnte nn
bittlich sein, wenn erst die Ehre in' Spiel
am.

Am folgenden Tage gegen Abend kam
. Malten m aufgeregter Wet aus den

GutShof de Freiherr gesprengt. Er
prang vom P erde und warf dem hubtl
eilenden Reitknechte di Zügel zu.

Manvstein eilt ihm entgegen.
Mallen, was haben Si?' koate It
orgt, da ihm die Aufregung bei Guts

ftvers lotort au siel.

,ome Eu i Ihr Zimmer, dort
dort,' ntaegntte Walt, schritt schnell

voran in da Zimmer deS Frvharu und
gtng dort ra ch einige Mal auf und ab.
bis r sich soweit beruhigt hatte, in auf
die iederholt, Frag des alt Herr
anworten zu kennen.

.Ich rrtt heute Morgen auf da Leid.
wo uy ti Anzahl fremder rdeiter be

chattlgl habe, weil die memigen nicht aus
ichend sind,' rzählt r ndlich. .Ich

geb den Leuten inen guten Lohn, der
lang freilich auch, daß sie tüchtig arbei-
ten. Ich bemerkte sosort, daß sie fast gar
nicht! gearbeitet hatten und als ich ihnen
deshalb Vorwürfe machte, traten mehrere
der Männer an mich Hera nd sagten,
daß sie gar nicht weiter arbeiten würden,
wenn sie nicht einen höhere Lohu erhiel
ten. In dreister Wei e verlangten sie

denselben, die Andern stimmten dar bei
und umringte mich.

Ich kenne keine Furcht und bin icht

gewöhnt, mir in solcher Weis Borschrif
ten machen zu lasten und erwiderte ihnen
kurz, daß ich ihnen nicht mehr zahlen und
sie ebenso wenig hindern würd, wenn st

di Arbeit einstellen wollten. Sie thäte
eZ sofort unter Drohungen, dennoch kehrte
ich ruhig beim, um meiner Frau und
Tochter, welch heul Mittag auf zwei

Tage verreisen wollten, nicht nöthiger
Weis Befürchtungen inzuflößen. Ich
verschwieg ihnen da! Vorgefallene und
begleitete sie noch in Strecke, al! st

orlsuhren.
.Da! war vernünftig, warf der Fr

err m. ,Eo wett ich Ihr Frau kenne.
würde sie überhaupt an nicht reist

ein.'
Malten schien diese Worte nicht zu

hören.
.Ich wollte schon heute Nachmittag zu

Ihnen kommen, um Ihnen das Borge
sallene mitzutheilen,' fuhr er fort. AuS
den Drohungen der Männer vernahm ich.

e m Ihren rbntern tu tUerbi

dung stehen nd daß sie dieselbe Förde
rung an Sie stellen wolle.'

Dn Bei gut&m lachtlt- -

Erzählung don

M 11 II II IM
(7. Fortsehung.)

Der Frelhe i am folgenden Mor
ge oq emi Zimmer, al der Die

er ihm mit de Ztiliuig
, .

ehnnBrieke
i. IL ' t -vraa nno aiq hm jl)b mtomegu.' Aus m BrKK dliti sein Aoa, lSa

ger haft : drss PopiKmpel verrieth
daß n auS 9X. (aw, die yembschrist rar
ttra ein, fremde, . w halle in M. eder

ine Betanten, noch irgend eine Ber,
bindung. Wo? konnte der Brief tnl
Haltens

Er fand keine twnl aus diese Frage
no kurz nriiqjione gnete er baS Sou

dert und begann daS mfangreicheSchrei
Un zu leitn.

Schon nach wenigen Zeile wich da
ivliu aus Zelne Gesichte, prich die

Hand Lber die Ctirn hin, um sich z

überzeugen, daher nicht träume, er sprang
aus, den Briek och immer in der Hand
haltend, dieselbe zitterte. Eine heftige

rregung sprach as einen uge.
EndNch setzte er pch nieder, um de

Brief weiter zu lesen, ti wurde ihm schwer,
den seine Hand ermochle daö Echniben
kaum ,a halten, vor seinen Augen tanzten
die Buchstaben; besaß jedoch eine parke
Willenskraft und dmch pe gelang ti ihm,
pch zu beherrschen.

Der Brief war von dem Professor
Zvenyer nno eiilhien o,e ausführliche Be
schreibung der Welle nd ihrer Folgen,
sowie die Namen derjenigen, welche dabei

vklyeuigt gewesen waren.
Er rief den Diener.
.Geh zum Herrn Baron und sage ihm.

vag im m Villen KW, zu mir zu kom

wen, vrayi ajitenr jagte n
heftig hinzu, oll der Diener über sein
Aussehe erschreckt einen Augenblick stehen

' , 'geblieben war.
Der Diener flog, denn er hatte seinen

yerr oq nie so hesug gejchcn.
Mit fest aufeinander prefzte Lippen.

den Brief krampfhaft fcft in der Hand
haltend, blieb der kleine Freiherr in der
Mitte dcö Zimmers stehen, bis sein Neffe

nimm. .

.Guten Morgen, Onkel!' rief Seldch
ihm mit unbefangen heiterem Tone evt
gegen; kaum hatte er indessen des Alten
Antlitz erblickt, so blieb er erschreckt stehen.
.Was ist geschchenk' fügte er fragend
hinzu. .

fr dtn Brief,' erwiderte Mannflein
rnii kalter Stimme.

AuS dem GeZichte des Barons wich das
Blut, als Kr Auge die Zeilen durcheilte.
Dies hatte er nicht erwartet, jetzt galt es.
aue rakle i amme zu nehmen, er
iannte ja deS alten strenge Ansicht. Fra
gend liek er das Auge über ihn hingleiten,

.Gieb mir Antwort," suhr der Freiherr
mit demselben Sußerlich ruhigen, kalte
Tone fort.

Selditz zog langsam die Schnlteru in
pit öde.

.ES ist Kider wahr enkgegnete er.

'.Ich hatte ndessen nicht erwartet, daß d
Wette so schlimme Folgen nach sich ziehen
werde."
t Die Augen deS Freiherrn leuchteten.
foiwt Lippen zuckten, seine kleine Gestalt
Wien gewachsen zu sem,nn fejl und ,m

jponirend stand er da.
.Du hast wohl erwartet, daß daLMSd

f)t über den Bubenstreich lache erde 1

tief er. .Du haltest dohl geglaubt, di

Betrogene besitze nicht mehr Eh wie

Du?" '
.Onkel!' unterbrach ihn der Baron,

hei den Worten zusammenzuckend. .Auch
pon Dir kann und darf ich' solche Worte

icht hören ! Vergiß nicht, daß ich in
Selditz bin !'
; Der kleine Freiherr blickt ihn fest an.
! .Und ich bin ein Vannstein,' widerte

in, den Kopf emporhaltend. .Und die

MannsteinS haben von jeher auf Ehre ge
halten und streng daraus gesehen, daß
Lo keinem, der zu ihrer Familie gehörte,
tai Ehrloses gethan wurde.'

.Ich ertrag diese Warte nicht länger!'
rief der Baron.

.Du ertrügst sie nicht?' wiederholte der

Freiherr, indem er och näher an seinen
Neffen herantrat, .hoffst Du dielleicht,
mich einzuschüchtern? D irrst! Ich
war fest entschlossen, die Hank ganz von
Dir zu ziehen, mich von Dir loszusagen j
ich hab jedoch einen anderen Entschluß
aesaßt. Weißt Du, essen Tochter daS
Mädchen ist, gegen welch Du so ehrlos

Hehandeltp
.Neio,' gab Selditz ihm trotzig zur

Antwort.,
.Sie ist .

die Tochter des Geheimraths
Vteiul Ihr Vater in Ehrenmann und
wir innig befreundet. An seinem Kind
hast Das gehandelt, ihr Herz hast Da
in frevelhafter Weis zum Eplball be

utztl Ziicht Deinet, sondern deS be

troaene Mädchens wegen, um dessenEhr
wieder herzustellen, verlange ich, daß Du
st heiratheft."

.Ich werd nie ein Burgerlicht heira
en l' gab der Baron zur Antwort.
.Du weigerst Dich noch?' rief Mann

stein ausgebracht. .Du. der Du ganz
von mir abhängst, der Du verloren bist

ohne mich ! Nun gut, dann will ich Dir
noch tiwaS sagen : Wenn Du dal Mäd
che, icht heirathest, so wirst Du nicht ei

ne Thaler mehr von mir erhalten, weder
so lang ich lebe, noch nach meinem Tode!
Ich werd da Testament, welche ich zu

Deine, Sauste gemacht hab, mstoben,
ich werd i andere! aussetze nd Dich
enterb!'

D vo agte it den Zähnen auf
der Nirtirlipp, sei Besicht ar bleich.
Iseuu Augen blickten lauernd drohend. ES

n eine schwer Entscheidung, die n zu
!keFeu hatte.
i JZm Stldttz wird nie eine Bürgerliche
heualh l ab zur Antwort.
'

.Ha tu Maost,i giebt sei Ehr
wort, daß sei Drohung ausführe
wirbt' ruck du Freiherr. Drei Tag
jtt M T mnlttt ArT,rt. IHns

MI jfcc1 hrM "VV

heftig erregt. .Ich will ihnen zeigen, daß
tnj ne nicuk lurcyie r

.Sie wiilen. Malten, dak ick, auck kein.

iurcyk kenne, erwiderte Mannflein, .den
nocy raiye ich Ihnen, thun feie ti nicht.;
Wollen Sie der überlegenen Gewalt ent'
gegentreten ? Sie sollen sich keiner Gefahr
aussetzen, denn ich denke an Ihre Frau
und Tochter.' ',

.Die Männer erwarten mich, bis ick,

zurückkehre.'
.Nun, dann werden w ihre Geduld

auf die Probe stellen. Sie bleiben dieke

Nacht hier, bei mir.'
.Da? geht nicht.'
.Weshalb nicht ? Befürchten 5?ie. hni

die Leute den Muth baben. os S1W situ' ' UV
zu dringen ?"

Nein, denn chr Groll ,st nur gegen
meine Person gerichtet.'

(Fortsetzung folgt.)

-- Da Enaaaement. rt
engagi Sie hiermit kontraktlich al
Charakterdarsteller, aber seien Sie uck

charakterfest und brennen' mir nicht

ourcyr
Volkszählung ffin Ma.

ihematiker bekümmerte fich eines Tage
viel um die zweckmäßigste Methodt der

.inle,k,s,. ,, o-- !

w.sjjuyiuiiy. AIUUUI gl l(jm
erwünschten Aufschluk und bewökrte den
alten Satz, daß man über schwierige

prägen n,i ,cviasen mu)ie. he man ,nt
scheid, denn welchen der Herr lieb hat,
dem ibt kr' im Scklak. Er kak nm.
lich dtn König David in Verhandlung
mit sein Räth über die gleicheFrag.
Jeder brachte inen andern Vorschlag zu
Markte. Der letzte aber sprach: Laß
allen Deinen Unterthanen ffräcke an.ie.
hen, schneide allen Fräcken beide Zipfel
,b. zähle die Äivkel und dividire di

Summt mit zwei : so hast Du unfebl
bar die rechte Zahl.

Starke Einbilduna. Ein
kleines Mädchen wollte seine Suppe
nicht aufessen und wurde von der
Mutter getadelt. .Ach,' sagte daS

Kind, ich kann nicht mehr ich habe
soviel Suppe gegessen, daß ich eS

immer aufspriden höre, wenn ick, ein
Stückchen Brot hinunterschlucke.' -

Unbrauchbar. Bankier
(zum Bewerber um einen Kassiererpo
!en): .Zum Kassierer sind Sie zu
klein. 'm Mener! Da würd ick

Abends lii fiaufe fortwährend vmt
dem Gedanken aevlaat werden: Lalte
den Meyer deute im, Kontor nur ubu
f.. s... in , ,,,..liiwptn, int ii vi uuiu;ytuiumu

E ilkiik dabei. 5,audt
mann (dMierend): Müller drei Tage
Mltteiarrefk, Petermann sechs Stun
den ' Nachererzieren. Scdmidt nker

Stunden Nachexerzieren l Feldwebel:
Herr Hauptmann. Schmidt ,war heute
a nicht mit beim Ereriieren! Sauvt
mann: Ganz egal, Schmidt exerziert
nach, wenn er dagewesen wäre, hätte
er' doch falsch gemacht!

Nicht u rühren. Dnl
Vor vierzehn Tagen haken wir Bri!
derschast getrunken, bor acht Tagen
habe ich dir zwanzig DullarI geliehen,
die ich innerhalb drei bis vier Taczen
zurück erhalten sollte, habe sie attr
big heute noch nicht! Das geht nicht
so fort, da muß eine Aenderung ein
treten!" .Ganz rlchiia! Nennen
wir unS wieder .Sie'.

Einaeaanaen. .Weh'
dem, der lügt da hab' ich wieder
au mir selbst erfuhr müssen, liebe
Freunde! llienomml ich da immer
bei meiner Frau, was fiir in spar
sanier Mensch ich bin. daß ich den
Abend zwei Gla Vier trinke und
principiell nur F2nsp'cnnigTigarrn
rauche! Wai kchenlt sie mir da ,u
Weihnacht? . . . Nichtig, ein halbes
Mille kritufpsemitg iTtgarren pfui
awfttj-

- '
KafsiKf? I" Weas dleles

klein, HandtLschchenj nimmst du ei
ncn VsÄräser mit lur Lad?
Der Mug a rnchrn Stelle Kim Ab
chles iU überaus tMsichtia Schw

germutter, küssen. ;

vnchte? (mm An

aeNaLten):. Mußten Sie, denn dem

la.gsad eiuen Maßkrug an den

Kopf Kerfen? ' Angeklagt: k Ja.
mtichMiMSK.;wKM..... ly"lMf"" 1 "

i
:
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Kauft Goldenes Prärie Wyoming
Farm Land

auf 25H Jahre Zeit zu 5 Prozent
Interessen. Wenn für eine Heimat,
können wir Ihnen irgend einen
Tract beliebiger Größe verkaufen
und Ihnen davon dieses Frühjahr
Besitz geen Wenn für eine Kapitals
anläge, können wir Ihnen einen
Pächter liefern. Wir find. Eigcntü
iner, keine Agenten, und garantieren
Qualität und Preise. Seht, schreibt
oder telephoniert uns für Preisliste
und Einzelheiten. '

Federal Land Company,
'

John .Nupcr, Aktives Mitglied,
Sidney. Nebt., 11720

Haus zu verkaufen
das vom Platz fort transportiert
werden muß Nachzufragen an 20.
und Hickvrv, m der Office der Union
Fuel Co.

Kost und Logis.
Das preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche. Küche. 1503
Dodge Straße, 2. Stock. rs.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards. 16. und Douglas Str.

Wir verkaufen, vermieten, der
sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen.
Stadtteile. Mitchell Investment Co.
Colfax 217. 12-2-2- 0.

Möbcl'Ncperatur.
' Omaha t?urniture Repair Works;

2065 Farnam St., Telepohne Har
ney 1062. Adolph Karaus. Besitzer.

. Advokaten.
H. Fischer, de'üscher Rechtscmwalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First Noonal Bank
Building.

Elektrisches.
Gebrauchte elektrische Motore.

Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Mmn ll Si'd 13 fr

ÜEBSASKA TELEPHONE

Hotel zu 'verkaufen.
Hotel mit 33 Zimmern, in guter

Stadt in Iowa, sehr preiswert zu
verkaufen. Für nähere Auskunft
wende man sich an D. H Omaha
Tribüne. Omaha. Nebr. 245-2- 0

Wallensen Bros. Jndependent Luw
der Company

D.'m'son, Iowa.
Wir eilauben uns hiermit bekannt

zu geb?,,, daß wir unser Geschäft
eröffn haben und nunmehr bereit
sind, unsere Freunde ' mit dem be
sten Bauholz und Material zu den
billigsten Preisen zu versehen.
Prompte und zuvorkommende Ve
dienung zugesichert. 1.26 20

Wir führen ein vollständiges
Lager der

Keimkrättigsten Samen und gute
Futtermittel.'

Prompte und höfliche Vediung.
Tenison Sced Company

Jacob Weis; & Son, Eigentümer '
, ' Denison, Iowa- -

Achtnng, Rübcnarbcitcr!
Die Northern Sugar Corp. zahlt

dieses Jahr den höchsten Lohn für
Rübenarbeit, der jemals offeriert
wurde und garantiert den Arbeitern
ihr Geld. Um nähere Auskunft
schreibe man in deutsch oder englisch
an die Northern Sngar Corporation,
Mason Citn, Iowa. .21-2-

An die Leser der Omaha Tribüne!
Ist da irgend Jemand, der sich

nach 'einer guten Ranch umsieht?
Hier ist eine solche. Sie besteht aus
1,920 A5cr, mit der Lodge Pole
Creek für 2 Meilen durchlaufend,
welches Land von drei Dämmen aus
bewässert werden kann, von denen
der eine Damm allein $3,500 ko-

stete; 700 Acker berieseltes Heu
land. 520 Acker Weideland. 610
Acker Farm Land. 300 Acker cinge
säter Weizen in gutem Zustande
und in dein Handel eingeschlossen
wird Te? Verkauf schließt auch ein
einen $5,00 Tractor. Disks, Drill
und Oel Tank, alle neu.

Die Perbesserungen auf dieser
Ranch kosten $20.000, mit einem
Milcherei Stall für 40 Milchkühe.

Der Preis beträgt $125,000.
Barzahlung $60,000 und der Rest
auf Zeit. Dies ist die beste Ranch
in dieser Gegend, 4 Meilen von Sid.
ney, Nebr.. gelegen, dem Sitz von
Chcycnne County. Wenn gewünscht,
kann Besitz gegelsen werden. Sie
können in Deutsch oder Englisch
schreiben. Box 172, Sidney, Nebr

1.15-2-0
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postöampfer
nach Europa

Unter . Angab.' der Annahmezeit im
hiesigen Postamts

Cnglantier Speziell adressierte
Briefe für Luxemburg, Samstag,
den 17. Jan., abends, 6 Uhr.

Rochambeau Für Luxemburg,
Tschecho.Slowakim, FugoSlabien,
Deutsch.Oesterreich, Polen, Schweiz,
Sonntag, 18. Jan., 6 Uhr abends.

Jmeperator Für Solland, Un
garnV Deutschland, Finnland, Mitt.
woch, 21. Jan., 6 Uhr abends.

Noordam Briefe für Holland
und Deutschland. Mittwoch. 21. Ja
nuar, 6 Uhr abends

Carmania Für England, Hol
land, Ungarn, Deutschland, Mitt
woch 28. Jan.. 6 Uhr abends.

Stockholm Briefe für Teutsch.
land, via Gothenberg. Mittwoch. 23.
Jan.. 10 Uhr abends.

verlangt!
Mehrere Zeitungstrager

verlangt sur die Tägliche
Omaha Tribüne. Man tele
phouiere Thier 340 und fta
ge nach Herrn Elsrner.

puet'tc 2ln?r!ccn!
Lerlangt Männlich.

' Ein zcrlässiger deutscher Farm,
arbciter mit Familie, auf März ge
sucht. Muß alle Farmarbeiten der
stehen. Freie Wobnuna. autcr Lobn
für rechnen Mann. Man adressiere:
Bix nvune. i.Wv.

Stellung gesucht Männlich.
' Crfahn ner FarmArbeiter. deutsch-lutherisc-

wünscht dauernde Arbeit
für nächsten Sommer auf einer Farm
in Nebraska oder 5owa. Sckrcibt an
Box G. Tribune, und gebt im ersten
Vnese den Lohn an. 1.16-2- 0

Mädchen in kleiner Vrivatiamilie:
mufz Nachts nach Hause gehen;
mutz auch lochen können. Man
schreibe an A. i Tertia, c. o.
Tribune. Phone Tyler 310. tf

Für aute 5varn
in' deutscher Nachbarschaft,' deutscher
Kirche, bestem Boden, Wasser und
Klima, $25 den Acker und aufwärts.
schreibt oder sprecht bor on

HawkinS Bros. Land Co..
Arriba, Lincoln County, Colorado.

. 1.15.20

m
ft mein Abonns.

i
l I rnent obslelrntfpn!

oder läuft es ab

im Januar

o
S frans sich lkder, der seine

Zkitung drch die Post erhält.
Dr eibr Zldreh,ett'! gibt ge

a , a welche lagt das
Kboes bliift. U eine

Ute?h,ech,Zs ! dn Anse

'4 de, Skitug jn dermei

d, ersuche, wir prompte
Einsepdnng des HbonnementS

iet?ag. Die forrwiiirend fte!

gende, Aukgv im Zklinnz?
gesckäft, bor allem er
schwinglichn, Papierpreise, be

divgen 5it vttmptk ve,,h
l,g ,'Lu '.isjnei,tn.zeldrr.

Bücher.
Auswahl: Ohne Lehrer Englisch. .

Wörterbücher. Briefsteller. Gesetz,
büchcr, Gedichte. Kochbücher. Dl
metschcr. Liederbuch. Cprachmeister.
Bewerbungsbriefe, Amcriknisth
Bürgenecht Gesetzbuch Geschäft,
briefstcller. crektrizitat, Dokiorbuch.
Amerikanischer Geflügelzüchter, Far
tenbuch, Grasbau. Milchwirtschaft.
Bäckcrrezeptbücher, Ingenieur,

DeutschAmcrikanische
Kalender. Schreibt für Gratlöprg.
spckte.
Charles Kallmeh Publishing Co
205 East 45. Str., New Fork. N. J.
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